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mehr, toeit alle Speichen fehlten unb nur bie
teere SSanbage über bie Stdjfe hing. ©eräufcf)
mmjfjte fid) nidjt hemerfhar toegen beg hohen
©cfmeeg. ©ie Steifenben tourben in ben eine

©tunbe fpäter nad)fommenben unb auf bem an-
beren ©eteife Pertehrenben ©djneÏÏ3ug 105 um-
gelaben. ©er Unfall ereignete fid) um 11.35. ©ie
befette üotomotibe tonnte erft um 7.50 toegge-
füf)rt toerben. ©in großeg Kontingent Arbeiter
aug ber gentraltoerfftätte 23etten3 unb mehrere
33atjnarheiter haben ben Schaben toieber gut ge-
mad)t. ©er ïenber mußte gehoben toerben, um
bte befette Slcfjfe toegnehmen 3U tonnen. Stud)
einige 3entner fiafcfjenfchrauben mußten erfeljt
toerben. 23ei ber ffabritation ber Slchfe tourben
einige feine ©peidfenriffe fonftatiert, aber bod)

fünf 3at)re ©arantie geteiftet. (ginige SBo'djen
bor SIbtauf ber ©arantiefrift erfolgte ber fjufam-
menbrudj.

Storf) etnigeg bon ber unfeligen erften SI'Vs-Äo-
fomotibe Str. 202/ bie im 3aï)re 1894 gebaut
tourbe, ©iefetbe tourbe mit ©piratfebern augge-

rüftet, toag fid) aber nidjt betoährte. SIttertei

Probefahrten tourben bamit auggefütjrty. met)-
rere SBodjen tang. SJtan hat bet ©djnettfatjrten
bon ©rftfelb nadj mittelen ©efd)toinbigteiten bon
über 100 Kilometer gefahren/ toag eine Urner
geitung 3U ber S3emertung berantaßte: ,,©ag fei
©Ott Perfudjt." 3d> habe auf btefer Äofomotibe
bteteg erlebt/ aber nichtg ©efreuteg. 3tn 3af)re
1896, alg bie $üge ber ©ottfjarbbahn noch über

Stott)treu3 fahren mußten, fuhr id) eininat mit
biefem SJtonftrum bon Ätzern nach' Stothtreus.
©ie ©eteifeaniagen toaren bamatg nod) nicht für
„©djtoergetoidjte" gebaut. ©d)ted)teg ©eteife unb

©piratfebern paßten meßt gut 3ufatnmen. 23eim

©urdjfaljren ber Station ©bifon madjte bie

„202" bte mir nur 3U gut befannten Sprünge, fo

baß idj ben 23oben unter ben ffüßen bertor unb
ber feiger auggeftredt am 23oben tag. ©er ©ta-
tiongborftanb ftüdjtete fid) 3ur ©idjerheit in fein
23ureau, offenbar mit ftarfem ioergttopfen. 23et

biefem ©djtoanten unb hüpfen hatte man bag

©efüht beg Umftürgeng.

Der Blitzzug

Ouer burct> (Europa »Ott SBeften nad) Often

ERütterf unb rafferf bte SSaïfumelobic.

©iff es bie ©eligfeif fd)neßer 5« (often?

.Kommt er ju fpäf an itn fpimmetstogis

gorfforfforfforfforfforf brefjn ftd) bte SRäber

ERafenb ba^in auf bent ©djtenettgeäber,

ERaud) ift ber SJeftie oerfdjwinbenber ©d)weif,

©djaffnerpfiff, SofomottPengepfeif.

Sänber berffiegen unb ©fäbfe berft'nten,

©funben unb ïage berftaffcrn im Slug,

îâter unb S3erge, »orbei, wenn fte Winten,

ïraumbilber, ©ehnfudjf unb ©innenbetrug.

9Ronbfd)cin unb Sonne, nod) einmal bie ©ferne,

95atb ift erteilt bie begtüdenbe gerne,

Sctmmerung, Rbenb unb ötebet unb 9tad)f,

©fiirmifd) erwartet, was gtüfienb gebad)(.

Sdmmerung fer.ft ftd) attmätilid) wie ©aje,

@d)on f>af bte SÖenuS bte SBadje gcftetXfi

Ö'tur nod) etn ©fiinbdjen! Sann nimmt ftd) bie ©fraie,
3rennf, was ftd) fiier aneinanber gefeßf:

EReidje gamilien, SSanfierS, Nasaliere,

Sanbraf, ©efeßrfer, ein fprinj, Offijiere,

„©amen unb Herren", ein ©id)fer im ©djwarm,

£ieblid)e Äinber tnif ©pictjcug im 3(rm.

îttun ift bas Sunfet bämonifd) gewad)fen,

3n bett Coupés brennt bie ©asftamme fdwit,

gorfforfforfforfforfforf, glüßenbe 2fd)fen,

©djrißf ein ©ignal, (fingt ein wimmernber 3on?

Sorfforfforfforfforfforf, ftet)t an ber .Kurbe,

©fel)f ba ber ïob mit ber SSontbe junt SBurfe?

J)alfba(fbatfbalfl)alt — fjatftyattfjatfljaltein —

Sin anberer 3ug fä^rt mttfenÇinein.

gotgenben îagS, unter Krümmern perlorett",

ginben ftd) jwifd)en bertoljlfem ©ebein,

ginben fid) fd)uffüberfd)üffef jwci ©poren,

23rennfd)eren, Uf;ren, ein Rffienfdjein,

©elb, ein @ebid)fbud): „@erapf>ifd)e ?öne",

ERinge, ein Ptofenblaff: „ÜJteiner Äamöne",

Cnblid) ein fpüppdjen, im 23eff<ben »erbrannf,

Sem war ein t£fcld)cn »orgefpannt. Sitiencron.

76

mehr, weil alle Speichen fehlten und nur die
leere Bandage über die Achse hing. Geräusch
machte sich nicht bemerkbar wegen des hohen
Schnees. Die Reisenden wurden in den eine

Stunde später nachkommenden und auf dem an-
deren Geleise verkehrenden Schnellzug 105 um-
geladen. Der Unfall ereignete sich um 11.35. Die
defekte Lokomotive konnte erst um 7.50 wegge-
führt werden. Ein großes Kontingent Arbeiter
aus der Zentralwerkstätte Bellen? und mehrere
Bahnarbeiter haben den Schaden wieder gut ge-
macht. Der Tender mußte gehoben werden, um
die defekte Achse wegnehmen zu können. Auch
einige Zentner Laschenschrauben mußten ersetzt
werden. Bei der Fabrikation der Achse wurden
einige seine Speichenrisse konstatiert, aber doch

fünf Jahre Garantie geleistet. Einige Wochen
vor Ablauf der Garantiefrist erfolgte der Zusam-
menbruch.

Noch einiges von der unseligen ersten A^-Lo-
komotive Nr. 202, die im Jahre 1894 gebaut
wurde. Dieselbe wurde mit Spiralfedern ausge-

rüstet, was sich aber nicht bewährte. Allerlei
Probefahrtà wurden damit ausgeführt^, meh-
rere Wochen lang. Man hat bei Schnellfahrten
von Erstfeld nach Flüelen Geschwindigkeiten von
über 100 Kilometer gefahren, was eine Urner
Zeitung zu der Bemerkung veranlaßte: „Das sei

Gott versucht." Ich habe auf dieser Lokomotive
vieles erlebt, aber nichts Gefreutes. Im Jahre
1896, als die Züge der Gotthardbähn noch über

Nothkreuz fahren mußten, fuhr ich einmal mit
diesem Monstrum von Luzern nach Nothkreuz.
Die Geleiseanlagen waren damals noch nicht für
„Schwergewichte" gebaut. Schlechtes Geleise und

Spiralfedern paßten nicht gut zusammen. Beim
Durchfahren der Station Ebikon machte die

„202" die mir nur zu gut bekannten Sprünge, so

daß ich den Boden unter den Füßen verlor und
der Heizer ausgestreckt am Boden lag. Der Sta-
tionsvorstand flüchtete sich zur Sicherheit in sein

Bureau, offenbar mit starkem Herzklopfen. Bei
diesem Schwanken und Hüpfen hatte man das

Gefühl des Umstürzens.

ver MiàuA
Quer durch Europa von Westen nach Osten

Rüttert und rattert die Bahnmclodie.

Gilt es die Seligkeit schneller zu kosten?

Kommt er zu spät an im Himmelslogis?

Fortfortfortfortfortfort drehn sich die Räder

Rasend dahin auf dem Schienengeäder,

Rauch ist der Bestie verschwindender Schweif,

Schaffnerpfiff, Lokomotivengepfeif.

Länder verfliegen und Städte versinken,

Stunden und Tage verflattern im Flug,

Täler und Berge, vorbei, wenn sie winken,

Traumbilder, Sehnsucht und Sinnenbetrug.

Mondschein und Sonne, noch einmal die Sterne,

Bald ist erreicht die beglückende Ferne,

Dämmerung, Abend und Nebel und Nacht,

Sturmisch erwartet, was glühend gedacht.

Dämmerung senkt sich allmählich wie Gaze,

Schon hat die VenuS die Wache gestellt:

Nur noch ein Stündchen! Dann nimmt sich die Straße,

Trennt, was sich hier aneinander gesellt:

Reiche Familien, Bankiers, Kavaliere.

Landrat, Gelehrter, ein Prinz, Offiziere,

„Damen und Herren", ein Dichter im Schwärm,

Liebliche Kinder mit Spielzeug im Arm.

Nun ist das Dunkel dämonisch gewachsen,

In de» Coupés brennt die Gasflamme schon,

Fortfortfortfortfortfort, glühende Achsen,

Schrillt ein Signal, klingt ein wimmernder Ton?

Fortfortfortfortfortfort, steht an der Kurve,

Steht da der Tod mit der Bombe zum Wurf«?

Halthalthalthalthalt — halthalthalthaltein —

Ein anderer Zug fährt mittenhinein.

Folgenden TagS, unter Trümmern verloren,

Finden sich zwischen verkohltem Gebein,

Finden sich schuttüberschüttet zwei Sporen,

Brennscheren, Uhren, ein Aktienschein,

Geld, ein Gedichtbuch: „Seraphische Töne",

Ringe, ein Notenblatt: „Meiner Kamönc",

Endlich ein Püppchen, im Bettchen verbrannt,

Dem war ein Eselchen vorgespannt. Lilkncwn,
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